
Aktueller Status zum IP-TV Patentantrag
yodoba wird bis Jan. 2010 die Innovation innerhalb der ersten
Patentschrift noch detaillierter spezifizieren und genauer definie-
ren. Auf dieser Basis bewertet das Europäische Patentamt den
Patentantrag neu. Es kann gut sein, dass yodoba nach dieser
Begutachtung nochmals eine Stellungnahme abgeben muss, bis
es schliesslich zu einem definitiven Entschluss kommt. 

Bis zu dieser Verfügung können weiterhin bis zu 2 Jahre verge-
hen. Deshalb sind Fragen nach einer wirtschaftlichen Ausbeutung
des möglichen Patents gegenwärtig nicht zu beantworten. 

Neue Geschäftsleitung für die yodoba AG

Personelle 
Veränderungen
Josué Munuera hat nach über
8 Jahren die Geschäftsleitung
der yodoba AG abgetreten. Er
widmet sich nun vollumfäng-
lich den Ve r w a l t u n g s r a t s a u f -
gaben der yodoba und der
234 und dem Aufbau und der
Führung des „Innovation
B o a rds“ der yodoba. 

Beatrice Renggli ist aus dem
Verwaltungsrat der yodoba
AG ausgetreten um sich dem
– in Entstehung begriffenen –
„Innovation Board“ der yodoba
anzuschliessen. Sie wird wei-
terhin auch in re c h t l i c h e n
Belangen der yodoba zur
Verfügung stehen. 

Freddie Geier ist aus dem
Verwaltungsrat der 234 AG
z u r ü c k g e t reten und führt neu
ad interim die Geschäftslei-
tung der yodoba AG. Vo n
2000 bis 2003 war er Senior
D i rector der Entwicklungs-
abteilung für Software -
Applikationen bei Apple. 2003
w u rde er Managing Dire c t o r
des Unternehmens Elgato. In
2005 kehrte er als Managing
Director und General M a n a g e r
von Apple Central Euro p e
zurück zu Apple.

Igor Nussbaumer ist neu ad
interim in die Geschäftsleitung
der yodoba AG berufen wor-
den. In 2000 nahm er die
Stelle als Makroökonom im
Investment Banking der UBS
an. 2002 wechselte er ins
„Private Banking“ der UBS
und half dort, das Qualitäts-
management der neu gegrün-
deten Abteilung „Investment
Solutions“ aufzubauen. Ab
2004 verantwortete er die
Qualitätssicherung der Abtei-
lung ICBD Switzerland der
UBS. In 2006 wurde er inner-
halb der Products & Services
der UBS globaler Pro j e k t v e r-
antwortlicher des SAT Projekts. 

Beat Ris, VR-Präsident und
Mitbegründer der 234 AG, ist
auf eigenen Wunsch nach
langjähriger Tätigkeit aus der
Firmengruppe yodoba/234
a u s g e s c h i e d e n , um sich neuen
Aufgaben zuzuwenden. An
dieser Stelle möchten wir uns
für die geleisteten Dienste
herzlich bedanken.

OTC-Handel
Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre. yodoba wird ihre
Aktien gegen Ende des ersten Quartals 2010 handelbar
machen. Sie werden von der yodoba rechtzeitig über alle
Eckdaten informiert,  damit Sie am Handel teilnehmen können. 

Der Begriff OTC (over the counter) beschreibt in der
Finanzbranche finanzielle Transaktionen, die außerhalb der
o rganisierten Börsen direkt unter Finanzmarktteilnehmern
abgewickelt werden – sozusagen ohne Aufsicht der Börse.

Der außerbörsliche Handel untersteht keiner besondere n
Regulierung. Besonders finden das Börsengesetz und dazuge-
hörige Ve ro rdnungen (z. B. Meldepflichten, Übern a h m e re c h t )
keine Anwendung. Es bestehen auch keine speziellen
Zulassungsbedingungen zum Handel, wie sie durch org a n i-
sierte Börsen vorgeschrieben werden. So gibt es keine
Vorschriften bezüglich anzuwendender Rechnungslegungs-
normen, Mindestkapitalisierung, Streuung oder Publizitäts-
und Informationspflichten. 

Ganz ohne Regeln funktioniert aber auch der Handel an den
OTC-Märkten nicht. Standardisiert wurden bspw. Faktoren wie
Kontraktgrößen, Laufzeiten oder Lieferbedingungen, so wie
das an den Börsen der Fall ist. 

Man unterscheidet drei Formen des OTC-Handels:
• Den außerbörslichen Handel mit börsennotierten      

We r t p a p i e ren. Diese Geschäfte erfolgen, wenn die 
börsenkotierten Unternehmen das Geschäft nicht 
publik machen wollen. 

• Den außerbörslichen Handel mit Finanzderivaten 
ohne standardisierte Spezifikationen 
(z. B. exotische Optionen, OTC-Optionen). 

• Den außerbörslichen Handel mit We r t p a p i e ren von 
U n t e rnehmen, die nicht an der Börse kotiert sind 
(z. B. yodoba AG).

Der Handel erfolgt meist vollelektronisch. Hierbei kann der pri-
vate Anleger über das Internet Aktien kaufen oder verkaufen,
indem er die Anzahl der zu kaufenden oder verkaufenden
Aktien und deren gewünschten Ve r k a u f s - / K a u f s p reis eingibt.

Vo r- und Nachteile des OTC-Handels:

Vo r t e i l e :
• Ermöglichung eines Aktienhandels eines Unternehmens, 

welches nicht an der Börse kotiert ist 
• E i n s p a ren der Börsengebühren, die bei einem Handel 

über die Börse fällig werden würden 
• Individuelle Modifikation des gehandelten Pro d u k t s

• Schnelligkeit durch den direkten Handel zwischen 
beiden Handelspartnern 

N a c h t e i l e :
• Fehlende Kontrolle und Aufsicht 
• Eventuell fehlende Referenzmärkte 
• Keine Einsichtmöglichkeiten in ein Orderbuch, daher 

existiert nur eine geringere Markttranspare n z
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